
Die Stadt Dorfen erläßt aufgrund 

- der 88 9 und 10 des Bundesbaugesetzes (BBauG) 

- des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 
(GO) 

- des Art. 91 der Bayer. Bauordnung (BayBO) 

- der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 
(BauNVO) f 

- der Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne so- 
wie über die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenver- 
ordnung) 

in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gültigen Fassung 
diesen vom Architekturbüro E. v. Angerer in München gefer- 
tigten Bebauungsplän für das Baugebiet "Isener Straße 0st" 
als Satzumg. 

A. FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN 

1. Maß der baulichen Nutzung 

I1 Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze 

(i) Zahl der Vollgeschosse zwingend 

2. Bauweise, Baugrenzen 

ÄCÄ nur Einzelhäuser zulässig 

1533 nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig 

£i>3 nur Hausgruppen zulässig 
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en l-irst%ächtung 

3. Verkehrsflächen 

offentlıche Verkehrsfläche 

L1 T TFl Fuß- und Radweg 

/ öffentlicher Parkplatz 

—— Straßenbegrenzungslinie und Begrenzung 
sonstıger Verkehrsflächen 

Grünstreifen entlang der Verkehrsflächen 



{—‘} Firstyventung 

3 Verkehrsflächen 

offentlıche Verkehrsfläche 

|.|Ül Fuß- und Radweg 

A p öffentlicher Parkplatz 

—— Straßenbegrenzungslinie und Begrenzung 
sonstıiger Verkehrsf]äg@en 

Grünstreifen entlang der Verkehrsflächen 

Sonstige Darste!lungen und Festsetzungen 

an an am CGCrenze des räumlichen Geltungsbereiches 

—— —— Aberanzung unterschied]icher Bauweisan 

—*Lli—f*— Maßangabe in Metern 

Sichtdreij:cck 

A Garagenzufahrten 

L// \ ; anbaufreıe Zone (15 m) 

5 Grünordnende Festsetzungen 

offene Vorgärten und Garagenzufahrten 
s kE 7.3) 

.. zu erhaltende Bäume 

.. zu pflanzende Bäume 

PEST SETZUNGEN DURCH TEXT 

Art der baulichen Nutzung 

Der Geltungsbereich wird als Allgemeines Wohngebiet 
gemäß S& 4 BauNVO festgesetzt. Ausnahmen gemäß 8& 4 
Abs. 3 sindneht zulassig. 

Maß der baulichen Nutzung 

Im Geltungsbereich ist eine max. Grundflächenzah]l (GRZ) 
von 0,4 und eine max. Geschoßflächenzah]l (GFZ) vom 0,7 
zulässig, soweit sich nicht aufgrund der überbaubaren 
Flächen eine geringere Nutzung ergibt. 
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Dächer 

Die Da;hn 

mit 24° - 

33° — 37° 

Bei allen 

eigung wird bei den zweigeschossigen Gebäuden 
27° und bei den eingeschossigen Gebäuden mit 
festgesetzt. 

Gebäuden|ist an den Traufseiten und an den 
Giebelseiten (Ortgäng) ein Dachüberstand von 60 - 90 cm, 
bei überdecktem Balkon von 100 - 160 cm zulässig. 

Ö 
Wird das überstehende Dach durch Holzstützen getragen, 
wird der Dachüberstand ab Vorderkante Stütze gemessen. 
Bei den G iebeln an der Wetterseite ist i n Verbindung 
mit einer Holzschalung auch ein geringerer Dachüber- 
stand zul assi1ig. 

Bei Reihenhäusern und Doppelhäusern sind zu der ange- 
bauten Grundstücksgrenze hin keine Dachüberstände zu- 
)ass1g. 

Bei den Hauptgebäuden sind nur Satteldächer, auf den 
Nebengebäuden und Garagen auch angeschleppte Pult- 
dächer zu lässig. 

Die Satteldächer dar Nebengebäude bzw. Garagen, die an 
das Hauptgebäude in gleicher Firstrichtung angebaut wer- 
den, müssen die gl2iche Dachneigung wie das Hauptgebäude 
haben. 

An den Giebelseiten der Hauptgebäude angebaute Neben- 
gebäude mit Pultdächern und Satteldächern senkrecht zur 
Hauptfirstrichtung! können eine geringere Dachneigung, 
mindesten s jedoch 25° haben. 

Garagen, die an einer seitlichen Grünmdstücksgrenze an- 
einanderg 
ohne stör 
höhe wird 

Dächeinse 

bei Dachn 

max. Fens 
außenwand 
auch größ 

ebaut werden, sind in Dächform und Dachmaterial 
enden Ansatz einheitlich zu gestalten. Die Trauf- 
auf max.|2,75 m über 0K Straße festgesetzt. 

hnitte sihnd unzulässig. Dachgauben sind nur 
eigurngen äüber 35° zulässig und dürfen eine 
tergröße von 1,5 m“ nicht überschreiten. Bei 
bündigen Gauben (sog. "Zwerchhäusern'") sind 
ere Fenstergrößen zulässig. Bei sämtl]lichen Gau- 

ben sind nur steheide Fensterformate zulässig. 

Höhenlage der Cabalde 

Die 0K des Erdgeschoßfußbodens darf nicht höher als 
r 0K bestehenden Geländes liegen. 20 cm übe 

Aufschüttungen und Abgrabungen sind unzulässig. 

Die Höhe des Schnittpunktes der Außenwand mit der OK Dach- 
fläche über dem natürlichen oder festgesetzten Gelände 
(Traufhöhe) wird bei 
gesetzt. 

lichen Ge 
an der No 

Äußere Ge 

Für die D 

seind auch 

allen Gebäuden auf max. 6,00 m fest- 
Eine Ausnahme bilden die Gebäude an der nörd- 
Iltungsbergichsgrenze. Hier darf die Traufhöhe 
rdseite max. 4,20 m betragen. 

staltung der Gebäude 

acheindeckung sind ziegelrote bzw. rotbraune 
Pfannen oder Biberschwänze zu verwenden. 

Glasdächer 7u1ä<e<ig_ 
Für Anbauten 

. 

10. 

Wo' 

P 
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Häöhenlage der Gebälde 

Die 0K des Erdgeschoßfußbodens darf nicht höher als 
20 cm über 0K besta2henden Geländes liegen. 

Aufschüttungen und Abgrabungen sind unzulässig. 

Die Höhe des Schnittpunktes der Außenwand mit der 0K Dach- 
fläche über dem natürlichen oder festgesetzten Gelände 
(Traufhöhe) wird bei allen Gebäuden auf max. 6,00 m fest- 
gesetzt. Eine Ausnahme bilden die Gebäude an der nörd- 
lichen Geltungsbereichsgrenze. Hier darf die Traufhöhe 
an der Nordseite max. 4,20 m betragen. 

Äußere Gestaltung der Gebäude R 

Für die Dacheindeckung sind ziegelrote bzw. rotbraune 
Pfannen oder Biberschwänze zu verwenden. Für Anbauten 

sind auch Glasdächer zulässig. 

Der Einbau von Tiegenden Dachfenstern ist nur mit 
einer lichten Glasfläche von höchstens 1,0 m“ je 
Fenster zulässig. 

Zusammenzubauende Gebäude sind in Gestaltung, Dach- 
neigung, Material und dgl. aufeinander abzustimmen. 

Ortsfremde Materialien, wie Verkleidungen in Asbest- 
zement, Metall, Kunststoff oder Spaltklinker sind 
unzulaässig. Dasselbe gilt für Glasbausteine an Wän- 
den, die von öffentlichen Verkehrsflächen aus -sicht- 

bar sıind, 

Garagen und Stellplätze 

Garagen dürfen nur innerhalb der überbaubaren Flächen 
errichtet werden,. 

Der Stauraum zwischen Garage und Straßenbegrenzungs- 
linie muß mindestens 5 m betragen. Diese Fläche kann 
als Stellplatz genutzt werden. 

Einfriedungen 

Einfriedungen an Straßen sind als Holzzäune mit senk- 
rechter Lattung von max. 100 cm Höhe auszubilden. An 
den Grenzen zu den Nachbargrundstücken sind anstelle 
der Holzzäune auch! Maschendrahtzäune von max. 1ım 
Höhe zulässig, die mit heimischen Gehölzen zu hinter- 
pflanzen sind. Im Bereich einer Baugruppe sind die 
Einfriedungen einheitlich auszubilden. 

Zaunsockel aus Beton oder ähnlichen Materialien dürfen 

nicht über die natürliche Geländeoberkante herausragen. 

Die Vorgärten der besonders gekennzeichneten Parzellen 
und sämtliche Garagenzufahrten dürfen nicht eingefrie- 
det werden. 

Behälter für Abfallbeseitigung 

Bei allen Gebäuden| müssen die Müllbehälter in die Ein- 
friedung eingebaut werden oder im baulichen Zusammen- 
hang mit den Haupt- und Nebengebäuden (Garagen) er- 

Frichtet werden. 
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Grünordnung 

Straßenbegleitgrün 

Die Grünstreifen entlang der Erschließungsstraße sind 
als Schotterrasen auszubilden und mit heimischen Laub- 
bäumen aus der Empfehlungsliste entsprechend der Plan- 
zeichnung zu bepflanzen. Die Standorte der Bäume 
können verändert werden, sofern ein detaillierterer 
Plam dies erforder ] ıceh macht. Die @nzah] darf nicht 
unterschritten werden. 6 

Private Grünflächen 

Zufahrten zu Garagen dürfen nicht asphaltiert werden. 
Als mögliche Befestigung sind Kies, Rasengittersteine 

oder Pflastersteine bzw. Plattenbelag mit Grasfuge zu 
verwenden. 

Bäume 

Auf allen Grundstücken sind pro 100 m” nicht bebauter 
Grundstücksfläche je ein standortgerechter Laubbaum 
entsprechend der Auswahlliste zu pflanzen. 

Auswahlliste: 

Spitzahorn - Acer platonoides 
Kaiserlinde — Tilia vilgaris "Pallida" 
Esche = Fraxinus excelsior 
Stieleiche z Quercus pedunulata 
Hainbuche = Carpinus betulus 
Ulme - Ulmus hollandica "Groeneveld" 
Vogelkirsche - Prunus avium "Plena" 
Kugelakazie - Robinia pseudoacacia 

"Umbraculifera" 

Obstbäume 

Bäume entlang der Staatsstraße 

Der Mindestabstand der Bäume vom Fahrbahnrand der 
Staatsstraße 2086 muß 4,50 m betragen. 

} 

Baugrenzen 

Die Baugrenzen dürfen in folgenden Fällen überschritten 
werden: 

a) Für eine offene Überdachung eines Kfz-Stellplatzes 

zur Straße hin bis zu eimer Grundfläche von max. 
18 m“. Ein Mindestabstand von ] m zwischen Straßen- 

begrenzungslinie und Dach muß eingehalten werden.‘ 

b) Für Wintergärten zum Garten hin bis max. 2 m. Die 
Abstandsflächenregelung der BayBO bleibt dabei un- 

berührt. 

Wohneinheiten 

Pro Bauparzelle dürfen nur max. 2 Wohneinheiten er- 
richtet werden. 

C A a Aa 
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Die Baugrenzen dürfe
n in felgenden Faällen überschritten 

werden: 

a) Für eime offene Über
dachung eines Kfz-Stellplatzes

 

zur Straße hiın bis zu elner Erundf laäche von MaX. 

18 m - M Minde5tabs
tand vn I m. zwischen Straßen- 

begrenzungs]inie
 umd. Däch muß efingeh

a1ten'werden. 

b) Für Wintergärt
en zum Garten hin bis maX,. 5 m. Die 

Ah5Ldud51\dühun
rcgelunq der BayBO bleibt dab

ei un- 

berührt. 

{n Wohneinheiten 

Pro Bauparzelte dür
fen nur maxX. 2 Wohneinh

eiten er- 

richtet werden. 

12. Sichtdreiecke 

Innerhalb der Sychtdreieck
e sind Sichtbehind

erungen 

mit einer Höhe von mehr als 80 cm über Oberkante 

Straßenmitte un
zulassig. ETnE Ausnahme bilden ainzel- 

stehende hochst
ämmige Bäume mit Astansatz über 2,50 m. 

C. HINWEISE 

( —Z bestehende Grun
dstücksgrenzen 

K aufzuhebende Gru
ndstücksgrenzen 

U vorgeschlagene G
rundstücksgrenze

n 

630 Flurstücknummern 

k—-9_a vorgeschlagene Baukörper 

Straßengestaltu
ng: 

Für die ländTiche Ersch
ließungsstraße 

wird folgendes 

| Straßenprofil 
vorgeschlagen: 

0,50 m bis 1,50 m Grünstreifen; 
Einzeiler Grani

t-Groß- 

steinpflaster; 
4 - 5 m Fahrbahn wech

selnd; Dreizeijler 

Granit—Großatei
npf1aster als Entwässerungsri

nne; 50 cm 

bis 1,50 m Grünstreifen
. 

Hausgestaltung
: 

Wegen des hohen Grundwa
sserstandes und der teilweise 

un- 

günstigen Tra
gfähigkeit des Bodens können besondere bau- 

Jiche Maßnahme
n bei der Gründung 

der Gebäude n
otwendig 

werden. Die Keller der Gebäude s
ollen als druckwasser- 

dichte Wannen 
ausgebildet we

rden. 

Landwfirtschaft:
 

Wegen der angrenzen
den 1andwirtschaf

t]ich genutzt
en Flächen 

können im Baugebiet Lärm-: Staub- und Geruchsim
missionen 

auftreten. 



D, NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN 

1. Sämtliche Bauvorhaben müssen vor Fertigstellung an 
die zentrale Wasserversorgungsanlage angeschlossen 
se1n. 

le iten-] 8 

2. Das Abwasser ist im Mischsystem/Trengsystem abzu- 

Sämtliche Bauvorhaben sind an die zentrale Abwasser- 
beseitigungsanlage Dorfen vor Bezug anzuschließen. 
Zwischenlösungen werden nicht zugelassen. 

Die Grundstücksentwässerungsanlage muß nach den aner- 
kannten Regeln der Technik (DIN 1986 ff) erstellt 
werden. 

3. Von Entwässerungsgräben und Bächen ist ein Mindest- 
abstand zu baulichen Anlagen, Straßen, Wegen und 
Begrenzungen von 5 Metern, gemessen von der Böschungs- 
oberkante, einzuhalten. 

4. Gegen die hohen Grundwasserstände ist jedes Bauvor- 
haben zu sichern. 

5. Das Baugebiet ist einschließlich der Erschließungs- 
straßen mindestens bis Straßenoberkante der Isener 

Straße aufzufüllen. 
| 
| 

1. Bürgermeister 

C VERFANH 



C. VERFAHRENSWEISE 
Der SFadt rat hat in der Sitzung vom AOATRFA . die Aufstellung 

des Bebauungsplanes beschlossen. Der Aufs stellungsbeschluß wurde am 

A Ar FZ/,. ortsüblich bekannt gemacht: 

(Siegel) G 

Bürgermeister 1, Burgem?g.ste‚ 

Die Bürgerbetei m gemäß & 2 a Abs. 2 BBauG mit öffentlicher Dar- 

legung und Anhorung für den Vorvntwurf des Bebauungsplanes hat in 

der Ze1t VOoM-. Tl D Sa Tumdleama 

Imm 

1. Bürgermeister 4, Burgerrggrster 

Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 

mit der Begründung gemäß & 2 a Abs. 6 BBauG in der Zeit vom 

i LE, öffentlich ausgelegt. 

i GE e 
Bürgermeister1. Bmgennms“" 

hat mit Beschluß vom AER 57'd%5 . w.... 

den Bebauungsp]an gemäß @ 1O-BBalG in der Fassung Vom ı . Z 'f5-...... 

als Satzung beschlossen. 

zebauungsplanes wurde am Ka H 

t9Hhll(h ho annt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begrundung 

d1@som Tag zu den üblichen Dienststunden im Rathaus, Zimmer-Nr. 

.. zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen In 

auf Verlangen Auskunft gegeben. 

Der Bebauungsplan ist damit rechtsverbindlich. Auf die Rechtsfolgen de 

8& 44 c sowie des 8 155 a BBauG ist hingewiesen worden, 

Dorfen 

* Simmer! ” 
16 BUrgerme15t9r 15 Burgerme;sfef 
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\h° t‘p“‘e‘f\‘<“‘ yung des Bebauungsplanes wurde am fi0k7(’ fé gemäß 8& 12 l 

BBaUu6 “ 6ört<ublich bebannt yemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung wird 

seit rlwm*m Taq zu den ublichen Dienststunden ım Rathaus, Zimmer-Nr. 

zu yodermanns Finsicht bereitgehalten und uber dessen Inhalt 537 
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| auf Verlangen Auskunft qgeqgeben. 

Der Bebauungsplan 161 damit rechtsverbindlich, Auf die Rechtsfolgen des 

| & 44 c sowie des & 155 a BBaußG ıst hingewiesen worden, 

Dorftfen 

..................... (Siegel], 

. Büurgermeister 1 Bürgermeisibr 
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MASSTAB 1:1000 

EBERHARD VON ANGERER DIPL. ING. ARCHITEKT REGIERUNGSBAUMEISTER AM KNIE 11 8000 MÜNCHEN 60 7.8339 06 

En Br 
MÜNCHEN ,DEN 16.12.1985 / 

GEÄNDERT AM M.03.886 \ / a ‘ 


